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lenz biel betoegen? ©oit ber Strjt felber lau»

feu, Sic jafjlcn ifjm forutefo baê Honorar,
SBtï beibe toollcn lieber ftfcen, geben

2 ii- beut Siftborj ein baar 9îappen, ber läuft
redjt früb W "JJiufif unb belegt unê ben

beften 2ifdj."
Dcad) bier fünf SBochen unb beenbetcr

Äur, reift ber merflidj runb geworbene 5ßa=

tient beim, barüber ftfjimpfenb unb flu»
djenb, bafj er int Äurort nur Qeit berloren
hätte.

SBetrüger! ©etb nehmen, baê berftetjen
fie gut. Slber ftatt einen 2J?enfdjett, ber ftd)
ibnen aubertrattt bat, int ©ettndjt abnebmen
511 laffen, hängen fic tljm nod) fieben Äilo
|iefigen fctteê an!"

jufrieben tft blofj baê .'poteb^pcrfonal; es

hat etmaê für bie ËrfaÇ=Seiftungeit" 511

berbienen gegeben unb tiefeê »Bebauern toirb

jum Stuêbritcf gebradjt über ein fo balbiges
Sßerreifen!

*

Äinb (ftd) int ©erfagen beê Slbettbgebeteë
unterbredjenb): SJcammali, madjt eë et»

toaê, toenn idj nur mit einer £>anb toeiter»
bete? (Sê beifjt midj am Äopf."

©t.©allifôe Cantonale 2Cuêftellung

©t. ©allen fetjnt ftdj nadj 33etrieb
unb um ben m belommen
Ijat eê mit biet unb grofjer Sieb
bic Slusftcllung übernommen.

x]m grofjen SBiefcnareat,
loo fonft SRefruten fidj brefjn,
fab man auë ÏRagel, 33rett unb ^3fat)I
bie neue S3ubeuftabt erfteljn.

ÏKittgë ift mit einem 93refterbanb
baë ©anje fjoerj umfdjloffcn,
bu ficljft nidjt über biefe SBanb,
's ift gänjlid) ausgefdjloffen.

©eöffttet finb bic Tore toeit.
SBenn bu eitt 33iIIet tjaft
ift aufzunehmen mau bereit
uttb läfjt bidj ein alë ©aft.

Taë Äontitcc fpürt tjeute nodj
ein pcfuniâreë Seiben
unb fo ein materielles ftoà)
bat feine ©djattenfeiten.

9ftan läfjt iu einem SBerbebricf
burdjblicfctt biefe Sßein,

ad), otjne ©elb geht alleë fdjief,
hier, zeichnen ©ie ben Slttteilfdjein." ib

(Einfache Rettung
23riefträger (jum" Ttenftmäbdjcn): ftja)

b'frau 33urgetrot immer no tranf nnb toaê
bet fic cigetttltg?"

Tieuftinäbdjen: ©e fage, fe fjab a ÜDci»

frob friegt."
»Briefträger: $fdj bas alles? SBarum

fange fett nit?"
*

hereingefallen
Slutontobilift (mm SBoKjäften): fta) fjabe

bie Orientierung berloren. SBollen ©ie mir
bitte fagen, 'too idj midj befinbe."

SBoIirjift: ©ie befinben fidj genau au
ber ©teile, too ©ie bor brei ©tunben mein
©altfignal mißachteten. SBie tjetfjen ©ie?" *

*
©in guter $erl

fräulein Suife fommt Ijäitberingenb m
ibrem 33räutigatit gefpruugeu. Tenf bir
¦Ôattë, mein ^ater fjat falfdj fpefuliert unb
ift nun ein 33cttler; alleë Ijat er berloren."

llnb ba foll idj bidj ihm audj nodj toeg»
netjmen", fagte ber junge 93îann. Stein, baë

bringe id) nidjt über mein ©erz, bidj foll
cr toenigftcnê nodj bebalten."

3el)ntauf enbe
erfreuen f idj am
9tebelfpûïter"

+CRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospektüber sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Jofiannsen
Rennweg 39, Zürich.

Seit 1848

ORMOND
altbewährte Qualität

266

nHotel-Restaurant Seenot
Schilflände 28 ZÜRICH 1 beim Bellevue

In Küdie und Keller nur das beste! 354 Neuer Inhaber: Jules Leus

Sßas tft audj mit Dir, f>ans? Su bift feit einiger 3eit
gerabeju ein feiner Äerl geroorben!"

©anj einfadj. 3dj babe mir für bte Orreijett einen fei»
nen Stebenoerbienft äugelegt. %a) fudje Slbonnenten für
ben Drebelfpalter. Sas bringt in ber SBodje bis jju 20/30
granfen. SJÏandjmal nodj mebr. 3<b empfeble Sir bas
uudj. Su mußt nur an ben SïebelfpaIter=S3erIag in Stor»
fdjadj fd)reibeu, non bem Su fofort obne jebe Hinterlage
bas notenbige Sftaterial unb bte erforberlidje Slnlei»

tung erbältft."

Nehmen Sie bitt« bei Bestellungen immer auf de" Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1927 Nr. 37

9

lenz viel bewegen? Soll der Arzt selber laufen,

Sie zahlen ihm fowieso das Honorar.
Wir beide wollen lieber sitzen, geben

Zie dem Liftboy ein Paar Rappen, der läuft
rechl früh zur Musik und belegt uns den

besten Tisch."
Nach vier fünf Wochen und beendeter

Kur, reist der merklich rund gewordene
Patient heim, darüber schimpfend nnd
fluchend, daß er im Kurort nur Zeit verloren
hätte.

Betrüger! Geld nehmen, das verstehen
sie gut. Aber statt einen Menschen, der sich

ihnen anvertraut hat, im Gelvicht abnehmen

zu lassen, hängen sie ihm nvch sieben >iilo
hiesigen Fettes an!"

Zufrieden ist bloß das Hotel-Personal; es

hat etwas für die Ersatz-Leistungen" zu
verdienen gegeben und tiefes Bedanern wird
zum Ausdruck gebracht über ein so baldiges
Herreisen!

-t-

Gewissenhaft
Kind (sich im Hersagen des Abendgebetes

unterbrechend): Mammali. macht es

etwas, wenn ich nur mit einer Hand weiterbete?

Es beißt mich am Kopf."

St. Gallische Kantonale Ausstellung
St. Gallen sehnt sich nach Betrieb
und um den zu bekommen
hat es init viel nnd großer Lieb
die Ausstellung übernommen.

^m großen Wiesenareal,
Ivo sonst Rekruten sich drehn,
sah man aus Nagel, Brett und Pfahl
die neue Budenstadt erstehn.

Rings ist mit einem Bretterband
das Ganze hvch umschlossen,
dn siehst nicht über diese Wand,
's ist gänzlich ausgeschlossen.

(Geöffnet sind die Tore weit.
Wenn du eiu Billet hast
ist aufzunehmen man bereit
nnd läßt dich ein als Gast.

Tas Komitee spürt heute noch
ein pekuniäres Leiden
nnd so ein materielles Joch
hat seine Schattenseiten.

Man läßt in einem Werbebrief
durchblicken diese Pein,
ach, ohne Geld geht alles schief.

hier, zeichnen Sie den Anteilschein." ^

Einfache Heilung
Briefträger (zum Dienstmädchen): Isch

d'Frau Burgetrot immer no krank und was
het sie eigentlig?"

Tienstmädchen: Se sage, se hab a Mi-
krob kriegt."

Briefträger: Isch das alles? Warum
sauge s'en nit?"

«-

Hereingefallen
Automobilist (zum Polizisten): Ich habe

die Trientierung verloren. Wollen Sie mir
bitte sagen, wo ich mich befinde."

Polizist: Sie befinden sich genau an
der Stelle, wo Sie vor drei Stunden mein
Haltsignal mißachteten. Wie heißen Sie?" '

-«-

Ein guter Kerl
Fränlein Luise kommt händeringend zu

ihrem Bräutigam gesprungen. Tenk dir
Hans, mein Bater hat falsch spekuliert und
ist uuu eiu Bettler; alles hat er verloren."

lind da fall ich dich ihm auch noch
wegnehmen", sagte der junge Mann. Nein, das
bringe ich nicht über mein Herz, dich soll
er wenigstens noch behalten."

Zehntausende
erfreuen sich am
Nebelspalter"

versenden vir unseren illustr.
?rospelrtübsr »iirntl.Iivxieniscll.
keàlskirtiicel. ZZ4
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8cdiIIIän-ie 28 ^UkICN 1 beim Seilevue
In Küctte uncl Keller nur às beste! z°,4 Keuer Innsber: jules Leus

Was ist auch mit Dir, Hans? Du bist seit einiger Zeit
geradezu ein feiner Kerl geworden!"

Ganz einfach. Jch habe mir für die Freizeit einen
feinen Nebenverdienst zugelegt. Jch suche Abonnenten sür
den Nebelspalter. Das bringt in der Woche bis zu 20/30
Franken. Manchmal noch mehr. Jch empfehle Dir das
auch. Du mußt nur an den Nebelspalter-Verlag in
Rorschach schreiben, von dem Du sofort ohne jede Hinterlage
das notwendige Material und die erforderliche Anlei¬

tung erhältst."

Tellmer, 8ie bitt« bei öe»telllmgen immer »uk ä«" dlebelzpsltsr" Le-ug! tXt?LLL8?/iI.IIZK 1927 tì 37
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